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so ist dieser doch liberaler und freisinniger — die letztern beiden
Ausdrücke wörtlich genommen — als z. B. die Bestimmungen der in
der Revision sich befindlichen Artikel über den Rcl> Unterricht im aar-
gauischen Großem Rate. — Waltet der Geist des „Sichfindens" auch
in der Weiterberatung des st. gall. Erziehungsgesetzes, dann haben wir
doch noch die Hoffnung, daß etwas Annehmbares geschaffen werde!

Erziehungswesen des Rts. Schwzzz.

Wir können den Abschluß unserer Berichterstattung nun beschleunigen.
Aber eine eingehende Darlegung war für einmal ein Akt der Pflicht. Denn
sind auch .oberste Erziehungsbebörden', zu denen bei uns ErziehungSrat, In-
spektorat und Seminardirektion gehören, durchaus befriediget, ihre Pflicht getan
zu haben, so ist es anderseits Pflicht der Presse, sie gegen Verunglimpfungen
in Schutz zu nehme». Denn jeder Arbeiter ist seines Lohne« wert.

Von den Relrutenvorschulen heißt es: .Die Zahl der Absenzen in den

einzelnen Gemeinden war eine ganz verschiedene." Und weiter wird bei»

gefügt: .Der Besuch der Rekrutenvorschule war wie letztes Jahr ein lassiger.
Es wurden nur 115 Schulbesuche gemacht, 13 Schulen erhielten gar keinen Be-
such." Diesen obrigkeitlichen Klagen gegenüber bemerken wir aufklärend folgen-
des. Unser Kanton hat 31 Gemeinden, von denen 6 über 2V, ja bis auf 41,
60 und sogar 73 Schüler auswiesen, also auch mehrere Abteilungen Rekruten-
Vorschule hatten. Die Stundenzahl einer einzelnen Abteilung betrug aber im
Berichtsjahre 46—90 (Willerzell bei Einiiedeln). Diese angetönten ,115 Schul-
besuche" machen sich daher sehr peinlich und verraten einen sehr zweifelhaften
Eifer in den Gegenden der .untern Schulbehörden", weshalb auch der erbârm-
liche Gegensatz in der Stundenzahl 46 — 90.

Dieser Uebelstand wird um so schwerwiegender und bedenklicher, wenn man
weiß, daß mehrere Schulra tspr âsidenten sehr fleißig und sehr ge-
wissenhast sind, was natürlich den Schüler- und den Schulratsbesuch in den

fraglichen Schulen auch beeinflußt. Es dürfte somit ein großes Kontingent
dieser .115" auf die diesen angetönten .mehreren Schulratsprâsidenten" unter-
stellten Schulen entfallen und somit der Großteil der Rekrutenvorschalen ziemlich
ohne Schulbesuch gewesen sein, oder mindestens sehr mager weg kommen. Wir
möchten dem Erziehungsdepartemente, um künftig in das Gebiet dieses Ab-
senzenwesens besseren Einblick zu bieten und auch fruchtbringenderen, sehr

empfehlen, für die Rekrutenvorschule eigens eine Tabelle zu erstellen
mit entsprechenden Rubriken gleich denen der Publikation der Rekrutenprüfungs-
Resultate und gleich denen der Primär- und Sekundarsckule. Aus diese Art
und Weise wird dem einzelnen steuerzahlenden Bürger ermöglicht, sich selbst
beispielsweise die Rekrutenprüfungs-Nesultate zu besehen und zu beurteilen, dann
den Schulbesuch durch Schüler und Behörden von sich aus zu kontrollieren
und schließlich ohne Beihilfe Nutzen und Vorteil eines guten Schulbesuches
und fleißiger Kontrolle ev. auch Schaden und Nachteile lästigen Schulbesuches

und lästiger Kontrolle zu beurteilen. Man mag Feind einer allzu peinlich, ja
einer sportsmäßig betriebenen Statistik sein, Vorteile in diesem Falle wird
einer solch' neuen Tabelle wohl niemand abstreiten wollen. Sie macht auch ein
allfälliges Eingreiien abseite des Erz.-Rates gegen die durch diese Tabelle kon-
statiert nachlästigen Schulratspräsidenten begreiflich und wirkt für diese Elemente
beschämend und dadurch belebend. BeinebenS sei noch bemerkt, daß 8 Ge-
meiudeu bei 478 Geprüften 10 .Strafschüler' hatten, also 10 solche, die ein
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kantonal festgesetztes Minimum im Durchschnitte d-r Rekrutenprüfungs-Noten
nicht erreicht hatten und demzufolge nochmals zu einem Winter Fortbildungs-
schule verpflichtet sind. Diese letztere Verpflichtung ist eine Strafe, wenn sie

überhaupt stramm und allerorts gleichmäßig durchgeführt wird, aber man wird
auch fragen dürfen, hat sie einen Vorteil für den Kanton ev. skr
den Schüler? Ich bleibe die Antwort schuldig, denn sie schämt mich an.
Auch da scheint mir eine gesetzliche Remedur zeitgemäß.

In mehr als 2 Fächern hatten Note 1 — 133 und in mehr als einem

Fache Note 4 oder 5 — 69 Schüler von den 478 Geprellten.
I» Sachen „Lehrerseminar" vernimmt man, daß ein neuer Lehr-

plan genehmigt und ein Regulativ für Lehrer- und Lehrerinnen-Prüfung
beraten ist.

Die „L e h r e r k o n s e r e n z e n", jährlich 2 obligatorische, behandelten
nachfolgende II Themata:

1. „Die Treib.". Geschichtliche Studie.
2. Welchen Zweck hat der naturkundliche Unterricht für die Volksjchule?
3. Das Erzählen im Unterricht.
4. DaS Eingewöhnen in die Ordnung und Tätigkeit der Schule.
5. Der Unterricht in der Gesundheitspflege in der Volksschule.
6. Wie soll die Primärschule der Sekundärschule für den Unterricht in der

französischen Sprache vorarbeiten.
7. Die erzieherische Ausgabe der Volksschule mit besonderer Berücksichtigung

der sittlichen und wirtschaftlichen Zustände der Gegenwart.
8. Die Strafen in der Schule.
9. Einführung in die Berechnung der bekanntesten regelmäßigen Flächen.

(Praktische Lehraufgabe.)
19. Was soll der Lehrer tun, um bei den Schülern eine korrekte Aus-

spräche zu erzielen?
11. Mitteilungen über die 2. schweiz. Pilgerfahrt ins hl. Land.

Staatsbeiträge sind ausgewiesen an 11 Posten Fr. 78,633.82,
worunter 5V Prozent des Alkoholerträgnisses, Fr. 19,132.91 an das Lehrer-
seminar, Fr. 6753.15 an das gewerbliche Fortbildungsschulwesen, Fr. 4289
an 19 Sekundärschulen, Fr. 2999 an die Lehreralterskassa, Fr. 1492.85 an
Lehrlingsprüsungen ?c.

Lehrerkassa: Einnahmen Fr. 8953.21, Ausgaben Fr. 5527.95;
Bestand den 31. Dezember 1997: Fr. 72.869.73.

S chu ls ubve nt io n : 59 Rp. per Kopf an die Gemeinden — Fr. 27,692.59.
Hievon verwendeter, die Gemeinden von sich aus zur Errichtung neuer Lehrstellen
Fr. 7895.39, zum Ban und Umbau von Schulhäusern Fr. 2945.49, zur
Aufbesserung von Lehrerbesoldungen Fr. 17,215.75 w. Der Rest

fand durch die Gemeinden Verwendung für Ernährung, Bekleidung, Lehrmittel
und derlei.

Dem Kanton fielen 39 Rp. pro Kopf zu. Er verwendete diese Fr. 16,615.59
also: Um- und Neubau von Schulhäusern Fr. 2491.35, Ausbildung von Lehr-
krästen Fr. 4399, Aufbesserung vonLehrerbesosdungen Fr. 8733.39.
Der Rest kam an analoge Zwecke wie bei d.n Gemeinden.

Gewerbliche Fortbildungsschulen. Schülerzahl 777 gegen 581

von 1997. Männliche Schulen gab es 9 und weibliche 9. Alle hatten
6167 Unterrichtsstunden. Laut Rechenschaftsbericht pro 1998 waren an ,Bei-
trägen an gewerbliche Fortbildungsschulen und für Ausbildung von Fortbildungs-
schullehrern' vorgesehen Fr. 6599, benutzt wurden Fr. 5798.25.

Lehrlingswesen. In dieser Angelegenheit erließ die kantonale Lehr-
lingsprüfungskommission ein Schreiben, das Zeugnis ablegt für ihren guten



—, 815 »—

Willen, die neue Institution der Lehrlingsprüfungen zu heben und auszuge-
stalten.

Schulvermögen. Alle Gemeinden hatten Fr. 2.681,130.46 Einnah-
men und total Fr. 2.720,074. 98 Ausgaben, per Einwohner — Fr. 1. 74 bis
Fr. 10 und per Schüler Fr. 8.78 bis Fr. 53.18.

Damit schließen wir die diesjährige Berichterstattung, deren Ausführlichkeit
der Leser in anbetrncht mehrfach angetönter Verhältnisse gewiß übersieht. Ueber
Nbsenzenwesen, Lehrerbesoldung, Schullokale rc., was uns die diversen Tabellen
veranschaulichen, nichts mehr. El. Frei.

Kleine Sammlung schweizerischer Hrlsnamen mit Mlarungen
AVer deren Kerkunst in alphabetischer Reihenfolge.

Herausgegeben von Meinrad Kâlin, Lehrer in Einsiedeln.

5'à/ oder vom althd. seäal- Sitz, resp, freier Grundbesitz,
Edelsitz.

K-e, Heed?/?, Kmuie/v/t, zc vom althd. sêo- See,

Meer, Sumpf.
vom althd. salicla, mittelhd. selula, sslcle- Wohnung, Wohnsitz,

von sempt d. i. mit Schilfrohr bewachsener Bach.

Ki/iß/ siehe Sängi.
Se>/ise, frz. Lingvo, 1076- 8ensuva.

Ftt/i/ie.î' von sap- Tanne.

.dar/ia/vs, Ft'a/'/'tt von serre- Säge, Sägerei,
von saueiaoum- Weidengestriipp.

Kar, Fcecr von saxum- Fels.

von 8ibineil>ba (972)- Siebeneichcn.

K'Ag-/ vom 8ieoo.

Au des Sigino.
K'/i/ von 8ilaba, 8ila vom althd. sil- Kanal.
K/s voni roman. 8iAlia, 8e^Iia, deutsch: Zeige.

Làa/i/tt/?a von silva- Wald, plana- eben; ebener Wald.

K'me/, Kmbe/, Kma/, Kure/ vom althd- sinvel- rund, gewellt.

Kmme?/i//ia/- sieben Täler.

K,n/i/on- 8emplu und unzählige Namen z. B. von 8empronius, 8oi-

piooen ic.
Kns vom althd. sinä- Weg resp. Steg über die Reuß.

Ksà„ vom dl. 8iso.
K'/en von „seitlich", Sonnen- (Sonder) oder Schattenseite (Nord), auch

Berg, z. B. Sidenberg.
K'tten frz. 8ioo.
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